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Das Unterstützungszentrum in Aksakovo baut 
Brücken zu lokalen Angeboten wie zum Beispiel der 
Reittherapie in Varna. Die Reittherapie für diesen 
Jungen mit Behinderung konnte durch Spenden 
und einen Inflationsausgleich der Aktion Mensch 
finanziert werden.
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GERB: „Bürger für eine europäische Entwicklung Bul-
gariens“ von Bojko Borissow, Ministerpräsident von 
2009 bis 2021 mit zwei kürzeren Unterbrechungen.
UDF: „Union demokratischer Kräfte“.

PP: „Wir setzen den Wandel fort“, entstanden aus den 
Anti-Korruptions-Protesten 2020 und 2021. 
DB „Demokratisches Bulgarien“.

Wiedergeburt: Nationalistisch, euroskeptisch und 
pro-russisch ausgerichtete Partei

DPS: „Bewegung für Rechte und Freiheiten“ vertritt 
die Interessen der türkischen Minderheit.

BSP: „Bulgarische Sozialistische Partei“ verzeichnet 
seit 2017 Verluste. 

ITN: „Es gibt ein solches Volk“: Partei des Sängers 
und Fernsehmoderators Slawi Trifonow

Sonstige

Parlamentswahl Bulgarien vom 2. April 2023
Vorläufiges Endergebnis

  
VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

Anfang April haben die Bulgarinnen und Bulgaren zum fünften 
Mal in zwei Jahren ein neues Parlament gewählt. Die meisten 
Stimmen erhielt das Mitte-Rechts-Bündnis von Bojko Borissow 
(GERB-UDF), der mit kurzen Unterbrechungen von 2009 bis 
2021 Ministerpräsident in Bulgarien war. Zigtausende hatten 
2020 und 2021 in der Hauptstadt Sofia gegen die Korruptions-
skandale seiner Regierung protestiert. Aus diesen Antikorrupti-
onsprotesten entwickelte sich die Partei „Wir setzen den Wandel 
fort“ (PP). Bei der aktuellen Wahl erreichte die PP im Bündnis 
mit der konservativ-liberalen DB „Demokratisches Bulgarien“ 
über 24 Prozent. Seit Anfang Juni nun teilen sich die rechte 
GERB-UDF und das liberale Antikorruptionsbündnis PP-DB die 
Macht und den Premierposten in einer zunächst auf 18 Monate 
befristeten Regierung: Nach neun Monaten soll Premier Nikolai 
Denkow (PP-DB) sein Amt an die Außenministerin und frühere 
EU-Kommissarin Mariya Gabriel (GERB) übergeben. Denkow 
will die Justiz reformieren, Bulgarien auf den Beitritt zum Schen- 
genraum und zur Eurozone vorbereiten und die Korruption be- 
kämpfen. Trotz seiner hehren Ziele hat die Wahl vor allem eins 
hervorgebracht: Eine weitere instabile Regierung.

Wichtig für die wirtschaftliche Entwicklung Bulgariens wären 
jedoch demokratisch-legitimierte Strukturen mit zuverlässigen Partnern im Staat wie in den Kommunen. Bei unserem Bulgarien-
besuch im Juni diskutierten wir die politische Situation auch mit einem Bürgermeister, der unsere Einschätzung in lebhaften Worten 
bestätigte. Was uns und ihm aber ebenfalls auffällt, ist eine starke und engagierte Zivilgesellschaft, die ausgleicht, was der Staat 
nicht leistet: Zahlreiche lokale Organisationen setzen sich für eine bessere Bildungs- und Gesundheitssituation ein, starten Projekte 
und geben Impulse. Das BDS unterstützt dieses Engagement in Partnerschaftsprojekten, leistet Hilfe zur Selbsthilfe. Ein aktuelles 
Beispiel ist das „Unterstützungszentrum für pflegende Angehörige junger Menschen mit Mehrfachbehinderungen“ in Aksakovo, 
nahe Varna. Seit November 2022 baut das BDS dieses Zentrum gemeinsam mit engagierten Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen 
auf. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 3. 

Ganz nebenbei haben sich im Unterstützungszentrum in Aksakovo mehrere Mitarbeitende in der pflegenahen Betreuung qualifi-
ziert und das European Care Certificate (ECC) erworben. Welche Zukunftschancen das ECC dem einzelnen, Bulgarien und Europa 
bietet, erklärt BDS-Projektleiterin Monika Heitmann im Interview. Lesen Sie außerdem den Bericht zur Mitgliederversammlung des 
Freundeskreises und freuen Sie sich mit uns auf die nächste Bulgarienreise 2024. Wie immer berichten wir auch in dieser Ausgabe 
von den kleinen und großen Erfolgen der Kinder in den Kinderzentren in Kitschevo und Burgas sowie den älteren Menschen der 
Sozialstation in Varna.  

Bleiben Sie uns gewogen – uns und den Menschen in Bulgarien.

Ihre

GERB und UDF 
26,51 %

PP und DB 
24,54 %

Wiedergeburt 
14,15 %

DPS 
13,72 %

BSP 
8,94 % 

ITN 
4,11 %

Sonstige 
8,03  %

Frank Moscherosch 
Bulgarisch-Deutsches Sozialwerk 
St. Andreas e.V.

Ulrich Kuhn 
Freundeskreis des 
Bulgarisch-Deutschen Sozialwerks e.V.

Quelle: Bundeszentrale für politische Bildung
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W ährend Metropolen wie Var- 
na zahlreiche soziale Dienste 
bieten, erhalten pflegende 

Angehörige in der Kommune Aksakovo 
oft wenig Unterstützung – ganz beson-
ders, wenn sie ethnischen Minderheiten 
angehören. Das Unterstützungszentrum 
in Aksakovo für pflegende Angehörige 
von jungen Menschen mit  Mehrfachbe- 
hinderungen wird daher seit November 
2022 und noch bis April 2024 von der 
Aktion Mensch gefördert. Trägerin ist 
die Bürgerstiftung „Zentrum für gemein-
wesenbasierte, soziale Dienste – Unser 
Haus“. Das Motto: Hilfe zur Selbsthilfe. 
 
Milen* gewinnt Selbstvertrauen 
Milen*, zum Beispiel, ist 19 Jahre alt. 
Neben einer kognitiven Einschränkung 
lebt er mit einer Gehbehinderung und 
nutzt den Rollstuhl. Wie seine Mutter 
begeistert er sich für Handarbeiten. 
Gemeinsam gestalten sie Decoupagen 
oder Martenizi, die traditionellen, bulga-
rischen Glücksbringer. Milen mag Feier- 
tage und Feste, ist auch gerne in der 
Natur und in Gemeinschaft mit Gleich-
altrigen. In Aksakovo ist es jedoch 
schwierig für ihn, Veranstaltungen und 
Ausflugsziele barrierefrei zu erreichen 
oder Freundschaften aufzubauen. Im 
Unterstützungszentrum nehmen Mut-
ter und Sohn an Gesprächen, Work-
shops und Beratungen teil. Milen ge-
winnt Selbstvertrauen: Stolz präsentiert 
er seine aus Ton gefertigten Werke als 
Ergebnis eines Workshops und schließt 
Freundschaften. Milen und seine Mutter 
verkaufen ihre handgefertigten Produkte 
inzwischen auf Online-Portalen, auf die 
sie Fachkräfte im Zentrum aufmerksam 
gemacht haben.

Elena* lernt besser essen
Elena*, fast ein Jahr alt, kam eineinhalb 
Monate zu früh auf die Welt und ver-
brachte ihre ersten Wochen auf der 
Frühchenstation. Auch mit fast einem 
Jahr kann Elena noch nicht selbständig 
sitzen, reagiert nur langsam und hat 
Probleme beim Essen. Seit einer Ernäh-
rungsberatung im Unterstützungszen- 
trum isst Elena besser. Ihre Eltern wurden  
außerdem über soziale Dienste in der 
Frühförderung informiert und dabei un-
terstützt, diese wahrzunehmen. Elenas 
Entwicklung wird überwacht, ein Neu- 
rologe berät die Eltern regelmäßig. Da 
Elena aufgrund ihrer Entwicklungsver-
zögerung eine Rehabilitation benötigt, 
wurden die Eltern informiert, wie sie 
diese beantragen und vorher Art und 

Grad der Behinderung bescheinigen 
lassen können.

Eltern finden Inspiration
Milen und Elena sind nur zwei von 30 Kin- 
dern, deren Familien im Unterstützungs- 
zentrum betreut und begleitet werden. 
Immer geht es darum, die Bedürfnisse 
der Kinder besser zu verstehen, zu akzep- 
tieren, Kompetenzen und Gemeinschaft 
zu fördern und so weit als möglich, ein 
selbstbestimmtes Leben zu führen. Wich- 
tig ist, dass die pflegenden Angehöri-
gen, meist die Eltern, auch ihr eigenes 
Leben leben und sich neben der Betreu- 
ung ihrer Kinder verwirklichen können. 
Im Unterstützungszentrum werden sie 
dazu ermutigt, finden Inspiration oder 
leiten sogar eigene Workshops.

von Monika Heitmann und Elke Benicke

Die Mutter eines 
Kindes mit Behinde-
rung engagiert sich 
als ehrenamtliche 
Mentorin im Unter-
stützungszentrum 
Aksakovo, indem sie 
einen Seifenwork-
shop leitet. Neben 
dem Angebot selbst 
wird sie zum Vorbild 
für andere Familien.

DIE FAMILIEN VON MILEN* (19 JAHRE) UND ELENA* (1 JAHR) STEHEN FÜR DERZEIT 30 WEITERE, 
DIE IM UNTERSTÜTZUNGSZENTRUM BERATUNG UND GEMEINSCHAFT FINDEN.

*Name geändert
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Save the Date: Bulgarienreise 2024

Vom 25. Mai bis 1. Juni 2024 (Pfingstferien) können Sie 
die sozialen Projekte des BDS, außerdem Landschaft, 
Kultur und historische Stätten Bulgariens kennenlernen.  
Dabei bewegen wir uns von der Hauptstadt Sofia im 
Landesinnern an die Schwarzmeerküste nach Varna.
Interesse? Dann senden Sie Ihre Voranmeldung an: 
freundeskreisbds@stiftung-liebenau.de

Mitgliederversammlung 
inklusive Kapellenbesichtigung
von Ulrich Kuhn und Elke Benicke

E in Thema auf der Mitgliederver-
sammlung war die Modernisie- 
rung des Kinderzentrums in Kit-

schevo: Das Haus wurde erfolgreich sa-
niert und ausgestattet. Einzig der bis- 
her nicht genutzte Mittelteil und die ei-
gentlich dringend benötigte Turnhalle 
konnten aufgrund fehlender Mittel sei-
tens der Gemeinde noch nicht fertig-
gestellt werden. Laut Vertrag finanziert 
das BDS ein Drittel der Sanierung, die 
Gemeinde Kitschevo zwei Drittel. „Das 
Thema wird derzeit im Gemeinderat dis- 
kutiert“, informierte BDS-Vorstand Frank 
Moscherosch. Wir sind zuversichtlich, 
dass wir zumindest die Turnhalle noch 
in diesem Jahr fertigstellen können.“ 
Anhand von aktuellem Bildmaterial be- 
richtete BDS-Projektleiterin Monika Heit- 
mann von der Bildungsarbeit (STEP IN) 
und der Familienberatung in Maksuda 

sowie der Lern- und Spielgruppe in 
Asparuchovo. Weitere Themen waren 
der Vorstandswechsel im BDS – Frank 
Moscherosch bedankte sich bei seinem  
Vorgänger Axel Sans für die gelungene 
Übergabe – und die Bulgarienreise im 
kommenden Jahr. 
Nach der Versammlung und einem ge-
meinsamen Mittagessen führte Ulrich  

Kuhn, Vorsitzender des BDS-Freundes-
kreises, um und in die neu erbaute Se-
bastianskapelle in seinem Heimatort. 
Als Kapellenvereinsvorsitzender hatte 
er den notwendigen Neubau zusam-
men mit der Dorfgemeinschaft Litzis 
organisiert, weitere Infos siehe unter 
www.kapelle-litzis.de

An der Mitgliederversammlung des BDS-
Freundeskreises Ende April in Opfenbach/
Allgäu haben 13 von insgesamt 55 Mit-
gliedern sowie zwei Gäste teilgenommen.  
Nach Tätigkeits- und Finanzberichten sowie 
einem umfassenden Austausch hat die 
Gruppe die neu erbaute Sebastianskapelle 
im Ortsteil Litzis besichtigt. 

AUS DEM FREUNDESKREIS

Das „Unterstützungszentrum für pflegende Angehörige von jungen Menschen
mit Mehrfachbehinderungen“ bietet unkomplizierte Hilfe und öffnet Türen zu weiteren 
sozialen Diensten. Ihre Spende ermöglicht Bildungsmittel, Spiele und Arbeitsmaterialien 
für Veranstaltungen und Workshops - und signalisiert Wertschätzung für das engagierte 
Projektteam und die Ehrenamtlichen.

Spendenkonto BDS-Freundeskreis, Stichwort „Unterstützungszentrum Aksakovo“
IBAN: DE75 6509 1040 0320 1480 09, 
BIC: GENODES1LEU, Volksbank Allgäu-Oberschwaben eG

Unterstützen Sie Milen* und Elena* sowie weitere Familien

*Name geändert

„In der Sebastianskapelle fühlt man sich gleichzeitig frei und geborgen, emporgehoben und geer-
det“, begeisterte sich Freundeskreis-Mitglied Annemarie Hofmeister-Höfner.

Auf der Bulgarienreise 2019 in Maksuda.
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Ivanka Angelevska, 68, ist seit fünf Jahren 
Klientin der Sozialstation; vor zwei 
Jahren wurde eine schwere Form von 
Krebs bei ihr diagnostiziert. Sie lebt 
allein mit ihren beiden Enkelkindern, 
Mädchen im Alter von 14 und 19 Jah-
ren. Da ihre Invalidenrente kaum für 

Ende Juli besuchten Kinder des Kinder-
zentrums Roncalli (Burgas) das ethno-
grafische Museum in Primorsko. Nach 
einem Vortrag über historische Fakten 
und Persönlichkeiten schauten sich die 
Kinder in den Räumen um. Sie erfuhren 
viel über die Geschichte, das Leben und 
die Kultur der Römer, Thraker, Protobul-
garen und weiterer Völker, die auf der 
Balkanhalbinsel lebten. Weitere Themen 
waren der Handel, die Besitznahme von 
Land und die Vertreibung ethnischer 
Gruppen. Das Highlight des Tages war 
aber der Webstuhl, am dem jedes ein-
zelne Kind mit Unterstützung des Muse- 
umsleiters am Teppich weiterweben 
durfte. 

Geschichte hautnah erleben

Seit der Sanierung des Kinderzentrums 
in Kitschevo steht der Vorschulgruppe 
ein spezieller Spielplatz für das Ver-
kehrssicherheitstraining zur Verfügung. 
Spielerisch lernen die Kinder die wich-

Verkehrssicherheitstraining
für die Kleinsten

Ivanka fühlt sich sicher
das Nötigste reicht, erhält sie Kleidung 
und Lebensmittel von der Sozialhilfe. 
Das BDS übernimmt alle Medikamente 
und sorgt dafür, dass Ivanka jeden 
Monat ein lebensrettendes Implantat 
erhält. Ivanka selbst fühlt sich sicher 
durch die Unterstützung.

tigsten Verkehrszeichen oder wie man 
eine Straße sicher überquert. Ende Juni 
waren die Eltern eingeladen, gemein-
sam mit ihren Kindern verschiedene 
Verkehrssituationen zu trainieren – was 
für einen kurzweiligen Nachmittag und 
gute Stimmung sorgte. 

Schwimmen, Tennis oder Reiten hilft,  
Aggressionen abzubauen, Wut und Emo- 
tionen zu kontrollieren. Sechs Kinder 
mit aggressivem Verhalten wurden im 
Verlaufe des Sommers deshalb intensiv 
bei den gewählten Sportarten begleitet. 
Alle Kinder des Kinderzentrums in Kit-

Aggressionen abbauen,  
den Sommer genießen

Aus den Kinderzentren in Kitschevo und Burgas

KURZNACHRICHTEN

von Margarita Dragneva

Aus der S ozialstation

von Margarita Dragneva

schevo haben Anfang August ein zehn-
tägiges Camp in den Bergen besucht 
und historische Stätten besichtigt.
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Hallo Frau Heitmann. Sie waren von 
Anfang an in die Entwicklung des ECC 
involviert. Welche Idee steckt hinter 
dem ECC? Was genau ist das Ziel?
Der Bedarf an Pflegehilfskräften in eini-
gen europäischen Ländern wird durch 
Personal aus anderen Ländern Europas  
gedeckt. Oft lassen sich die im Ausland er-
worbenen Qualifikationen jedoch nicht 
klar einordnen, weil sich Bezeichnun-
gen, zugrundeliegende Gesetze, Aus-
bildungs- und Arbeitspraktiken zu stark 
unterscheiden. Einführungskurse oder 
Ausbildungen sind nicht für alle zu-
gänglich, verfügbar oder geeignet. Die 
niedrige Bezahlung macht Carework 
nicht attraktiver, sondern treibt grund-

sätzlich Pflegehilfsbereite an die Super-
marktkasse, wo sie mehr verdienen. 

Dabei steigt der Bedarf an Pflegehilfs- 
und Assistenzkräften weiter; die Bevöl- 
kerungen in den europäischen Ländern 
werden immer älter. Auch die Erwar-
tungen an die Pflegehilfs- und Pflege-
assistenzleistungen selbst steigen… 
Ja, deshalb strebt das ECC ein gemein- 
sames Wissen und gemeinsame Werte 
in Bezug auf pflegenahe Betreuungsleis- 
tungen von Erwachsenen mit Behinde-
rungen an. Das Menschenrechts- und 
Sozialmodell des ECC soll das medizi-
nische Carework-Modell ablösen, das 
viele Jahre Ausbildung, Arbeit und poli- 
tische Entwicklung dominiert hat. Das 
ECC ist eine niedrigschwellige, effiziente 
Möglichkeit, die Sozialbetreuungssitu-
ation in Europa zu verbessern. 

Seit 2008 repräsentieren Sie das BDS im 
transnationalen ECC-Vorstand. Warum 
sind Sie so engagiert in dieser Sache?
Weil mich das ECC überzeugt. Es ist 
eine vielschichtige Win-Win-Situation 
für Klientinnen und Klienten, Ange-
hörige, Arbeitgebende, Ausbildende, 
Arbeitnehmende und Kontrollorgane 
bzw. Regierungen. Das ECC verschafft 
allen Beteiligten einen Vorteil!

Wie entwickelt sich das ECC weiter?
Vor kurzem ging der ECC Massive Open 
Online Course auf der EASPD E-Lear-
ning-Plattform online. Das ECC ist jetzt 
prinzipiell für jede und jeden in der EU 
zugänglich! Der ECC-Online-Lehrgang 
wird auf Englisch angeboten, bald 
auch in weiteren Sprachen. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Das European Care Certificate (ECC) ist eine 
europäische Grundlage für Beschäftigte im 
pflegenahen Sozialbetreuungsbereich. Es 
wird seit 2006 von der EASPD* zusammen 
mit Organisationen aus 20 europäischen 
Ländern entwickelt. Bulgarischer Landes-
vertreter des ECC ist das BDS, das seit 2008 
von Monika Heitmann im transnationalen 
ECC-Vorstand repräsentiert wird. In Koope- 
ration mit bulgarischen Partnerorganisa-
tionen realisierte sie ECC-Prüfungen und 
-Kurse für bisher rund 300 Personen, aktuell 
auch im Unterstützungszentrum in Aksa-
kovo. Warum das ECC eine Zukunfts- 
chance für den einzelnen, Bulgarien und 
Europa bedeutet, erklärt sie im Interview. 

Angehörige und Assistenzkräfte junger Menschen mit Mehrfachbehinderungen absolvieren einen 
Kurs zum European Care Certificate im Unterstützungszentrum in Aksakovo (siehe Seite 3 und 4 in 
diesem Rundbrief ). Hinten rechts: ECC-Kursleiterin Eleonora Chorbadzhieva-Miteva.

* EASPD: European Association of Service providers 
for Persons with Disabilities (Europäischer Verband der 
Leistungserbringer für Menschen mit Behinderung)

Aus den Projekten

Vielschichtige Win-Win-
Situation für Europa

Interview mit Monika Heitmann. Die Fragen stellte Elke Benicke.

KURZNACHRICHTEN
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